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(54) Druckwerk mit Dämpfungselementen an Druckzylindern

(57) Die Erfindung betrifft ein Druckwerk (110) zum
Bedrucken eines bahnförmigen oder bogenförmigen
Substrats (144) mit einem Druckzylinder (1) und mit ei-
nem Gegendruckzylinder (2), wobei zwischen dem
Druckzylinder (1) und dem Gegendruckzylinder (2) ein
Druckspalt (S) gebildet und das Substrat (144) bedruckt
wird. Erfindungsgemäß besitzt der Druckzylinder (1)
oder der Gegendruckzylinder (2) in beiden Randberei-
chen seiner Umfangsfläche je ein elastisches, ringförmi-
ges Dämpfungselement (5) und das Druckwerk (110)
mindestens ein Stellelement (8).

Der Außendurchmesser und / oder die Dämpfungs-
eigenschaften eines jeweiligen Dämpfungselements (5)
sind durch das mindestens eine Stellelement (8) einstell-
bar. Vorteilhaft ist, dass durch die variabel einstellbaren
Dämpfungselemente (5) mit einem wesentlich höheren
Anpressdruck des Druckzylinders (1) gedruckt werden
kann, ohne dass dabei das Druckbild wesentlich beein-
flusst würde. Die Stoßempfindlichkeit eines jeweiligen
Druckwerks (110) wird dadurch wesentlich herabgesetzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckwerk mit den
oberbegrifflichen Merkmalen von Anspruch 1 und eine
Schmalbahndruckmaschine mit den Merkmalen von An-
spruch 8.

Stand der Technik

[0002] Bei Druckmaschinen, insbesondere bei Offset-
und Tiefdruckwerken, ist im Druckzylinder häufig ein Zy-
linderkanal vorgesehen. Ein solcher Zylinderkanal fun-
giert in vielen Fällen als ein Spannkanal zum Aufnehmen
der Enden eines auf den Zylinder aufgespannten Auf-
zugs. Der Aufzug kann eine Druckplatte oder ein Gum-
mituch sein.
[0003] Insbesondere bei Flexodruckwerken kann eine
Lücke (sogenannter Gap) zwischen einer Vorderkante
und einer Hinterkante eines um den Zylinderballen ge-
schlungenen Aufzugs, z. B. einer auf dem Zylinderballen
klebenden oder darauf magnetisch gehaltenen Flexo-
druckplatte (Klischee) bestehen.
[0004] Beim Abrollen des Zylinders auf einem benach-
barten Zylinder verursacht der Zylinderkanal bzw. der
Gap einen sogenannten Kanalschlag bzw. Gapschlag.
Wenn sich der Zylinderkanal bzw. der Gap in Gegenü-
berlage mit dem benachbarten Zylinder befindet, fällt die
Pressung zwischen den beiden Zylindern schlagartig ab.
Dies geschieht bei jeder Zylinderumdrehung und führt
zu im Druckbild sichtbaren Störungen.
[0005] Um diese Störungen im Druckbild zu vermin-
dern, ist es aus dem Stand der Technik bekannt und bei-
spielsweise in der DE 27 53 487 A1 beschrieben, die
Lager der Druckzylinder von einer Gasdruckfeder abzu-
stützen, so dass die Schwingungen der Druckzylinder
gedämpft werden können. Das Vorsehen von Gasdruck-
federn stellt jedoch eine aufwändige Lösung dar, die be-
reits bei der Konstruktion der Druckmaschine berück-
sichtigt werden muss. Die Lösung ist nicht geeignet für
die Nachrüstung von Druckwerken.

Aufgabenstellung

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Druckwerk und eine Schmalbahndruckmaschine zu
schaffen, welche die Nachteile des Standes der Technik
zumindest teilweise beheben und eine einfache und zu-
gleich kostengünstige Lösung zur Reduzierung des Ein-
flusses von Kanalschlag bzw. Gapschlag auf das Druck-
bild bieten.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Druckwerk
mit den Merkmalen von Anspruch 1 und durch eine
Schmalbahndruckmaschine gemäß Anspruch 8.
[0008] Das erfindungsgemäße Druckwerk dient dem
Bedrucken eines bahnförmigen oder bogenförmigen
Substrats, insbesondere zur Herstellung von Etiketten
oder Faltschachteln, mit einem um eine Drehachse dreh-
baren Druckzylinder und mit einem um eine zur Dreh-

achse des Druckzylinders im Wesentlichen parallelen
Drehachse drehbaren Gegendruckzylinder, wobei zwi-
schen dem Druckzylinder und dem Gegendruckzylinder
ein Druckspalt gebildet und das Substrat bedruckt wird.
Insbesondere kann das Druckwerk als Flexodruckwerk
ausgeführt sein. Der Druckzylinder kann dabei einen Zy-
linderkanal oder einen Gap aufweisen. In vorteilhafter
Weise besitzt der Druckzylinder oder der Gegendruck-
zylinder in beiden Randbereichen seiner Umfangsfläche,
d. h. nahe den Stirnseiten, je ein elastisches, ringförmi-
ges Dämpfungselement. Das Dämpfungselement ist um
den Zylinder geschlungen bzw. auf diesen aufgescho-
ben. Weiter ist in dem Druckwerk mindestens ein dem
Dämpfungselement zugeordnetes Stellelement vorge-
sehen, wobei die Dämpfungseigenschaften und ggfs. zu-
sätzlich der Außendurchmesser eines jeweiligen Dämp-
fungselements durch das mindestens eine Stellelement
einstellbar sind.
[0009] In einer vorteilhaften Weiterbildung des erfin-
dungsgemäßen Druckwerks ist ein jeweiliges Dämp-
fungselement als mit einem Fluid gefüllter Schlauch aus
elastischem Material ausgeführt und es ist mindestens
ein Stellelement vorgesehen zur Veränderung des
Drucks in einem jeweiligen Schlauch. Durch Verände-
rung des Drucks in einem jeweiligen Schlauch kann auf
einfache Art und Weise der Durchmesser des Schlauchs
verändert und dadurch das Abrollverhalten von Druck-
zylinder und Gegendruckzylinder beeinflusst werden. In
einer vorteilhaften Ausgestaltung dieser Variante um-
fasst das Stellelement eine Pumpe bzw. einen Kompres-
sor, welche von einer Maschinensteuerung angesteuert
werden kann. Als Fluid in einem jeweiligen Schlauch
kann dabei entweder Luft oder Hydraulikflüssigkeit ein-
gesetzt werden.
[0010] In einer alternativen Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Druckwerks ist ein jeweiliges Dämp-
fungselement als Ring aus elastischem Material ausge-
führt, insbesondere aus Gummi. Desweiteren ist jedem
Ring ein Stellelement zugeordnet zur Verformung eines
jeweiligen Ringes. Durch die Verformung eines jeweili-
gen Ringes kann der Durchmesser des Ringes, seine
Dämpfungseigenschaften und damit das Abrollverhalten
von Druckzylinder und Gegendruckzylinder beeinflusst
werden. Die beiden Ringe nehmen dabei den vollen An-
pressdruck des Druckzylinders bzw. Gegendruckzylin-
ders auf. Dieser Druck kann dabei wesentlich höher sein
als bei bisherigen Druckeinstellungen, ohne dass das
Druckbild "überquetscht" würde. Dies wirkt einem Kanal-
schlag bzw. Gapschlag positiv entgegen. Durch das Ver-
formen der Ringe und damit ein Einstellen der Durch-
messer der Ringe ist eine Anpassung des Druckwerks
an verschiedene Substratstärken des zu bedruckenden
Substrats als auch eine Anpassung an unterschiedlich
dicke Druckplatten, Gummitücher bzw. Klischees mög-
lich.
[0011] Beiden vorteilhaften Ausführungsalternativen
ist gemeinsam, dass dank der variabel einstellbaren
Dämpfungselemente mit einem wesentlich höheren An-
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pressdruck des Druckzylinders gedruckt werden kann,
ohne dass dabei das Druckbild wesentlich beeinflusst
würde. Die Stoßempfindlichkeit eines jeweiligen Druck-
werks wird durch die einstellbaren Dämpfungselemente
wesentlich herabgesetzt.
[0012] Die beschriebene Erfindung und die beschrie-
benen vorteilhaften Weiterbildungen der Erfindung stel-
len auch in beliebiger Kombination miteinander vorteil-
hafte Weiterbildungen der Erfindung dar.
[0013] Hinsichtlich weiterer Vorteile und in konstrukti-
ver und funktioneller Hinsicht vorteilhafter Ausgestaltun-
gen der Erfindung wird auf die Unteransprüche sowie die
Beschreibung von Ausführungsbeispielen unter Bezug-
nahme auf die beiliegenden Figuren verwiesen.

Ausführungsbeispiel

[0014] Die Erfindung soll anhand beigefügter Figuren
noch näher erläutert werden. Einander entsprechende
Elemente und Bauteile sind in den Figuren dabei mit glei-
chen Bezugszeichen versehen. Zugunsten einer besse-
ren Übersichtlichkeit der Figuren wurde auf eine
maßstabsgetreue Darstellung verzichtet. Es zeigen in
schematischer Darstellung:

Figur 1: eine erfindungsgemäße Schmalbahndruck-
maschine

Figur 2: ein erfindungsgemäßes Druckwerk

Figur 3a: eine erste Ausführungsvariante des Druck-
werks aus Figur 2

Figur 3b: eine zweite Ausführungsvariante des
Druckwerks aus Figur 2

[0015] In der Figur 1 ist eine Ansicht einer bevorzugten
Ausführungsform einer Druckmaschine 100, genauer ei-
ner Schmalbahn-Etikettendruckmaschine in Reihenbau-
weise, mit in horizontaler Richtung folgenden Druckwer-
ken 110 gezeigt. Die Etikettendruckmaschine dient der
Bearbeitung eines Substrats 144 in Bahnform. Das Sub-
strat wird von einer Substratrolle 146 in einem Zuführteil
148 der Druckmaschine 142 abgerollt und entlang eines
Weges in Maschinenlaufrichtung M durch die Druckma-
schine 142 geführt. Die Druckmaschine 142 kann eine
Mehrzahl von Gestellmodulen 126 aufweisen, hier bei-
spielhaft drei Gestellmodule 126. In dieser Ausführungs-
form sind in den beiden ersten Gestellmodulen 126 je-
weils zwei Druckwerke 110 und in dem dritten Gestellm-
odul 126 ein Druckwerk 110 und ein Bearbeitungswerk
150 aufgenommen, hier ein Stanzwerk zum Ausstanzen
der Etiketten aus dem bahnförmigen Substrat 144. Nach
den einzelnen Bearbeitungsstationen folgt ein Auslaufteil
152, in welchem die fertigen Produkte in eine Etiketten-
rolle 154 aufgewickelt werden. Zuführteil 148, Gestellm-
odule 126 und Auslaufteil 152 sind lösbar bzw. trennbar
miteinander verbunden sodass sich ein modularer Auf-

bau der Druckmaschine 142 ergibt. Der Aufbau der
Druckwerke 110 wird nachfolgend an Hand der Fig. 2
näher beschrieben.
[0016] In der Darstellung der einzelnen Druckwerke
110, hier Flexodruckwerke sind neben den Druckform-
zylindern 1, den Gegendruckzylindern 2 und den Farb-
auftragswalzen auch Kammerrakel angedeutet. Des
Weiteren weisen die Druckwerke 110 in der Druckma-
schine 100 diverse Trocknungseinrichtungen auf: Den
Gegendruckzylindern 2 sind an dem jeweiligen Druck-
spalt S des Druckwerks 110 nachgeordnet UV-Trock-
nungseinrichtungen zugeordnet, so dass das bedruckte
Substrat 144 direkt auf dem Gegendruckzylinder 2 ge-
trocknet werden kann. Die Druckwerke 110 weisen auch
Bahnleitwalzen 160 zur Führung des bahnförmigen Sub-
strats 144 auf. In der gezeigten Ausführungsform um-
fasst das fünfte Druckwerk 110 eine Heißlufttrocknungs-
einrichtung 162. Alternativ könnte auch hier eine UV-
oder eine IR-Trocknungseinrichtung eingesetzt werden.
Nachfolgend ist ein Stanzwerk 150 angeordnet, welches
als rotierende Werkzeuge einen Stanzzylinder und einen
Gegenstanzzylinder aufweist. Zusätzlich bzw. alternativ
zu dem Stanzwerk kann auch ein Prägewerk, beispiels-
weise ein Heißfolienprägewerk Verwendung finden.
[0017] In einer alternativen, nicht dargestellten Aus-
führungsform können einzelne Flexodruckwerke auch
durch ein Offset-, Tiefdruck- bzw. durch ein Rotations-
siebdruckwerk ersetzt werden.
[0018] Figur 2 zeigt ein Druckwerk 110, welches einen
Druckzylinder 1 und einen Gegendruckzylinder 2 besitzt.
Der Druckzylinder 1 wird um eine Drehachse 3 und der
Gegendruckzylinder 2 um eine Drehachse 4 rotiert. Zwi-
schen Druckzylinder 1 und Gegendruckzylinder 2 wird
ein Druckspalt S gebildet, in welchem ein Substrat 144
geführt und bedruckt wird. Integriert in die Umfangsfläche
des Gegendruckzylinders 2 und nahe einer jeweiligen
Stirnfläche des Gegendruckzylinders 2 liegend ist jeweils
ein Dämpfungselement 5 angebracht, welches auf dem
Gegendruckzylinder 2 gelagert ist. Bei der Rotation von
Gegendruckzylinder 2 und Druckzylinder 1 rollt der
Druckzylinder 1 auf diesen Dämpfungselementen 5 ab.
Die Dämpfungselemente 5 sind erfindungsgemäß ein-
stellbar ausgeführt, wobei Stellelemente 8 vorgesehen
sind zur Einstellung der Dämpfungselemente 5.
[0019] Figur 3a zeigt eine erste Ausführungsvariante,
in welcher das Dämpfungselement 5 als mit einem Fluid
gefüllter elastischer Schlauch 6 ausgeführt ist, welcher
um den Gegendruckzylinder 2 geschlungen ist. Zur Ver-
änderung des Durchmessers des Schlauches 6 ist dieser
über nicht näher dargestellte Leitungen mit einem Kom-
pressor 9 verbunden, so dass durch Veränderung des
Drucks in dem Schlauch 6 der Spalt S zwischen den Zy-
lindern 1, 2 verändert und damit das Abrollverhalten der
Zylinder 1, 2 beeinflusst werden kann.
[0020] Figur 3b zeigt eine alternative Ausgestaltung
des Dämpfungselements 5 als Gummiring 7. Der Gum-
miring 7 kann dabei durch ein mechanisches Kontakte-
lement 10 mittels einer Zustellbewegung Z verformt wer-
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den, so dass der Außendurchmesser des Gummirings 7
und damit auch der Abstand S zwischen den Zylindern
1, 2 verändert und dadurch das Abrollverhalten von
Druckzylinder 1 und Gegendruckzylinder 2 beeinflusst
werden kann. Das Kontaktelement 10 kann beispielswei-
se als auf einen außengewindetragenden Zapfen des
Gegendruckzylinders 2 aufschraubbarer Ring mit Innen-
gewinde ausgeführt sein. Diese Ausführungsvariante
lässt sich in Druckwerken 110 einfach nachrüsten, indem
der übliche Gegendruckzylinder 2 durch einen Gegen-
druckzylinder 2 mit integrierten Dämpfungselementen 5
und Stellelementen 10 ersetzt wird.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Druckzylinder
2 Gegendruckzylinder
3 Drehachse Druckzylinder
4 Drehachse Gegendruckzylinder
5 Dämpfungselement
6 Schlauch
7 Gummiring
8 Stellelement
9 Kompressor
10 Mechanisches Kontaktelement

100 Druckmaschine
110 Druckwerk
126 Gestellmodul
144 Substrat
146 Substratrolle
148 Zuführstation
150 Bearbeitungswerk
152 Auslaufstation
154 Etikettenrolle
160 Bahnleitwalze
162 Heißlufttrockner

M Maschinenlaufrichtung
S Spalt (Abstand Zylinder)
Z Zustellbewegung Kontaktelement zum Pressen

des Gummiringes

Patentansprüche

1. Druckwerk (110) zum Bedrucken eines bahnförmi-
gen oder bogenförmigen Substrats (144), insbeson-
dere zur Herstellung von Etiketten oder Faltschach-
teln, mit einem um eine Drehachse (3) drehbaren
Druckzylinder (1) und mit einem um eine zur Dreh-
achse (3) des Druckzylinders (1) im Wesentlichen
parallele Drehachse (4) drehbaren Gegendruckzy-
linder (2),
wobei zwischen dem Druckzylinder (1) und dem Ge-
gendruckzylinder (2) ein Druckspalt (S) gebildet und

das Substrat (144) bedruckt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Druckzylinder (1) oder der Gegendruckzy-
linder (2) in beiden Randbereichen seiner Umfangs-
fläche je ein elastisches, ringförmiges Dämpfungs-
element (5) aufweist, und, dass das Druckwerk (110)
mindestens ein Stellelement (8) besitzt,
wobei die Dämpfungseigenschaften eines jeweili-
gen Dämpfungselements (5) durch das mindestens
eine Stellelement (8) einstellbar sind.

2. Druckwerk nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckwerk (110) als Flexodruckwerk aus-
geführt ist.

3. Druckwerk nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein jeweiliges Dämpfungselement (5) als mit
einem Fluid gefüllter Schlauch (6) aus elastischem
Material ausgeführt ist und mindestens ein Stellele-
ment (9) vorgesehen ist zur Veränderung des Drucks
in einem jeweiligen Schlauch.

4. Druckwerk nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Stellelement eine Pumpe bzw. einen Kom-
pressor (9) umfasst.

5. Druckwerk nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Fluid Luft eingesetzt wird.

6. Druckwerk nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Fluid eine Hydraulikflüssigkeit eingesetzt
wird.

7. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein jeweiliges Dämpfungselement (5) als Ring
(7) aus elastischem Material, insbesondere Gummi,
ausgeführt ist und jedem Ring (7) ein Stellelement
(10) zugeordnet ist zur Verformung eines jeweiligen
Ringes (7).

8. Schmalbahndruckmaschine (100), insbesondere
zur Herstellung von Etiketten oder Faltschachteln,
mit einem Druckwerk (110) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche.
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